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Auf neuen Wanderwegen 
fit in den Frühling
In einer gemeinsamen Zusammenarbeit von  Bediensteten und Funktionären der Gemeinden St.Georgen/G.,
Langenstein und Luftenberg wurde in den letzen 3 Jahren ein Wanderwegekonzept umgesetzt. 

Am 25. Mai 2008 ab 10.00 Uhr erfolgt  mit einer ca. 10 km Wanderung durch die 3 Gemeinden die offizielle
Eröffnung dieser Wanderwege. Start um 10.00 Uhr auf dem Marktplatz in St.Georgen/G. Wir laden Sie dazu
sehr herzlich ein. Das genaue Programm können Sie aus dem nächsten Amtsblatt der Gemeinde Luftenberg
entnehmen. Bericht im Blattinneren

SPÖ Funktionäre testeten bereits  einen Teil der neu-
en Wanderwege: Wolfgang und Regina Stöger, Hilde
Prandner, Elfi und Bgm. Karl Buchberger, Sepp und
Martina Leimhofer (v.li.n.re.)
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Bürgermeister 
Karl Buchberger

Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

Was soll mit dem Wellagelände gesche-
hen? Viele unserer MitbürgerInnen  
machen sich Gedanken darüber und 
haben ganz bestimmte Vorstellungen
darüber. Sozusagen gebündelt hat dies
der Siedlerverein Luftenberg unter 
Obmann Ing. Alfred Weber. Mehr als 900
Unterschriften wurden für die „Initiative:
Verwendung des WELLA- Bereiches
zur Ansiedelung von Nahversorgern,
Arzt, Apotheke, Therapeuten, Büros
etc. zu nutzen anstatt weitere Woh-
nungen zu bauen“ gesammelt und mir
als Bürgermeister mit der Bitte um Un-
terstützung übergeben.

Es ist natürlich keine Frage, dass ich als
Bürgermeister diese Wünsche ernst
nehme und sie, im Rahmen der 
Möglichkeiten auch unterstütze. Diese
Angelegenheit wurde von mir daher 
unverzüglich dem zuständigen Gemein-
deratsausschuss zur weiteren Beratung
der Vorgangsweise zugewiesen. 
Die Möglichkeiten für die Gemeinde be-
stehen vor allem in der Schaffung von
entsprechenden Rahmenbedingungen:
Flächenwidmung und Infrastruktur. 

Gemeinderatsausschuss, alle interes-
sierten Gewerbetreibenden zu einem
gemeinsamen Gespräch mit Gemeinde-
vertretern, Initiatoren und Grundbesitzer
einladen. Weiters besteht die Möglich-
keit, einen professionellen Projektent-
wickler mit der Angelegenheit zu befas-
sen. Über den weiteren Verlauf der 
Gespräche werde ich Sie, geschätzte
MitbürgerInnen, informieren.

Mit besten Grüßen

Ihr Bürgermeister

Was geschieht mit dem 
„Wella Gelände“?

Fredi Weber übergibt Bgm. 
Buchberger die Unterschriftenliste.

Nach dem rechtskräftigen Flächenwid-
mungsplan der Gemeinde wäre eine 
Ansiedlung von Nahversorgungseinrich-
tungen auf dem „Rest-Wellagelände“ 
jederzeit möglich. Auch die entspre-
chende Infrastruktur ist vorhanden bzw.
könnte jederzeit ausgebaut werden. Für
Neugründungen von Unternehmen gibt
es auch entsprechende finanzielle För-
derungen durch die Gemeinde. So weit
– so gut! Ganz so einfach wird eine
Realisierung dieser Wünsche aber si-
cher nicht sein, denn alle bisherigen
diesbezüglichen Versuche sind im
Sand verlaufen!

Grundbesitzer der Liegenschaft ist die
Wohnbau 2000. In einem Gespräch be-
stätigte Geschäftsführer Dir. Jörg Rigger,
dass für ihn verschiedene Nutzungs-
möglichkeiten für diese Liegenschaft in
Betracht kommen: 

1. Verkauf an einen Investor bzw. an
eine Investorengruppe

2. Verpachtung des bestehenden
Geländes bzw. Gebäudes für betrieb-
liche Nutzungen

3. Parzellierung der Liegenschaft zur
weiteren Errichtung von Einfamilien-
und Reihenhäusern bzw. von Woh-
nungen

Nachdem bekannt ist, dass auch Luften-
berger Unternehmer/Innen ihr Interesse
für diesen Standort geäußert haben,
werde ich, in Abstimmung mit dem 



Parteivorsitzende
Hilde Prandner

Liebe Luftenbergerinnen, 
liebe Luftenberger!

Die Menschen und ihre Sorgen 
stehen wieder im Mittelpunkt der
Politik – DER POLITIK DER SPÖ,
welche seit einem Jahr Regie-
rungsverantwortung für unser Land
trägt. Trotz der vielen Blockade-
Versuche durch die ÖVP, die keine
Veränderung zu den unsozialen
Schüssel-Jahren zulassen will, ist viel
erreicht worden. Ein Spaziergang war
das freilich keiner, mit einer ÖVP in
der Rolle des Neinsagers.

Jede Modernisierung, jede soziale
Verbesserung musste dem Koalitions-
partner hartnäckig abgerungen wer-
den. Hier ein Auszug zu den wesentli-
chen Verbesserungen, die zeigen:
Das ist eine moderne Politik mit sozia-
ler Handschrift!

- 1.000 Euro Mindestlohn

- Überstundenzuschläge auch 
für Teilzeitbeschäftigte 

- Voller Sozialversicherungsschutz 
für freie Dienstnehmer

- Deckelung der Rezeptgebühren auf
2 Prozent des Nettoeinkommens

- Verlängerung der Hacklerregelung
bis 2013

- Klimaschutz- und Energiepaket zur
Attraktivierung des öffentlichen 
Verkehrs und mehr Energieeffizienz

- Mehr Nachmittagsbetreuung für
SchülerInnen 

- Wählen mit 16 

- Das neue, flexible Kindergeld für 
junge Familien,.....

Einen umfassenden Überblick über
die Leistungen der Regierung fin-
den Sie unter www.spoe.at auf der
SPÖ-Homepage.

Trotz guter Arbeitsmarktlage und kräf-
tiger Lohn- und Pensionserhöhungen
können sich die Menschen nicht mehr,
oft sogar weniger leisten, als vorher.
Auf die massive Inflations-erhöhung
ist rasch und flexibel zu reagieren. Als
Sofortmaßnahme wurde von Kanzler
Gusenbauer der „Inflations-Hunderter“
vorgeschlagen, doch das wiederum
wurde von der ÖVP als Almosen und
als nicht nachhaltig abgelehnt. Als Er-
satz für den „Gusi – Hunderter“ und ei-
ne vorgezogene Steuerreform, welche
durch die derzeit gute wirtschaftliche
Lage auf jeden Fall anzudenken ist,
kommt das großzügige Angebot der
ÖVP für jene, die einen Heizkostenzu-
schuss beziehen, 50,-- Euro auszube-
zahlen. „Wie war das, mit ALMOSEN
und NICHT nachhaltig?“ – oder ver-
stehe ich da jetzt etwas falsch? 

Auf Grund der derzeitigen Situation
fordert die SPÖ ein Vorziehen der
Steuerreform und ein Gesamtpaket,
das die Entlastung der kleinen und
mittleren Einkommen, sowie Maß-
nahmen zur dringend notwendigen
Sanierung des Gesundheits-
systems enthält. 

Besondere Situationen fordern eben
auch besonders flexible Maßnahmen
und schnelles Handeln, daher soll 
eine eigene Steuerreformkommission
für die nötige professionelle Vorberei-
tung sorgen, damit die Regierung auf

Basis dieser Expertise in diesem
Herbst zu vernünftigen Entscheidun-
gen kommt. 

Jedenfalls, die jetzige Haltung der
ÖVP hat eine eigene, massiv zu 
hinterfragende Qualität erreicht und
geht über die bloße Machtgier hinaus.
Bei den Wahlen im Oktober 2006 
wurde ihr umfangreiches Projekt un-
terbrochen und das ist der Grund 
für ihre Verweigerungshaltung in der
Koalition.

Nur „Nein sagen“, verweigern, 
unterstellen und ablenken ist wirk-
lich zu wenig für eine verantwor-
tungsvolle Regierungsarbeit!

Und noch etwas zum ständigen ÖVP-
Sager „wir wollen arbeiten, arbeiten,
arbeiten!“ – Meine Damen und Herren
der ÖVP, krempeln Sie endlich die 
Ärmel hoch und TUN Sie es, denn vom
Sagen und Ankündigen alleine erledigt
sich die Arbeit nicht!

Die Menschen in Österreich haben ein
Recht auf eine moderne, sozial aus-
gewogene und gerechte Politik und
dafür hat die Regierung die Verant-
wortung übernommen!

Ihre Hilde Prandner

Die Menschen in Österreich 
haben ein Recht auf eine moder-
ne, sozial ausgewogene und 
gerechte Politik!

www.luftenberg.spoe.at



samt 7 Wege, wobei der Gedenkweg
mit ca. 30 km und der Pfarrweg mit ca.
25 km Länge durch alle 3 Gemeinden
führen. 2 Wege, der Sagenweg mit ca.
13 km (Ausgangspunkt Sportplatz Luf-
tenberg) und der Auseeweg mit ca. 10
km (Ausgangspunkt Parkplatz bei der
Reichenbachbrücke in Abwinden)
führen nur durch die Gemeinde Luf-
tenberg. Mit der Werbeunterstützung
von zahlreichen Firmen aus den 3 Ge-
meinden konnte die Regionswander-
karte mit einem Straßenverzeichnis er-
stellt werden.  Diese Regionswander-
karte wird ca. Ende April/Anfang Mai
2008 jedem Haushalt kostenlos über-
geben werden. Die Wanderwege sind
bereits teilweise beschildert. Bis zur
Eröffnung werden selbstverständlich
alle Beschilderungen angebracht sein. 

Ein herzlicher  Dank all jenen, die an
der Verwirklichung dieses Projektes
mitgearbeitet haben. Einen Dank
jenen Grundbesitzern, wo Teile der
Wanderwege über Privatbesitz führen.
Ein Dank auch den 34  Firmen, die mit
ihrer Werbeeinschaltung auf der Regi-
onswanderkarte die Finanzierung der
Wanderkarte ermöglicht haben. 

Wie auf der Titelseite bereits ange-
führt, erfolgt am 25. Mai 2008 ab 10.00
Uhr  mit einer ca. 10 km Wanderung
durch die 3 Gemeinden die offizielle
Eröffnung. Start um 10.00 Uhr auf dem
Marktplatz in St.Georgen/G., Labstati-
on in Abwinden. Eröffnungsveranstal-
tung um 14.00 Uhr in der Stockhalle
Langenstein. 

Das genaue Programm können Sie
aus dem nächsten Amtsblatt der 
Gemeinde Luftenberg entnehmen.
Ich lade Sie zu dieser Eröffnungs-
wanderung sehr herzlich ein. 

Verkehrsberuhigung 
in der Siedlung Am Selnerbach

Trotz einer 30 km/h Beschränkung in
dieser Siedlung wurde von den Anrai-
nern Beschwerde geführt, dass die
Verkehrsteilnehmer die Geschwindig-
keitsbeschränkung nicht einhalten.
Unsere ursprüngliche Überlegung war
zur Geschwindigkeitsverminderung
noch bauliche Maßnahmen (Ver-
schwenkung bzw. Verengung) durch-
zuführen. Wir haben uns nun zu einer
kostengünstigen Variante der Ver-
kehrsberuhigung entschlossen und
als Verschwenkung 2 Blumentröge in
diesem Straßenzug aufgestellt – siehe
Foto. 

Gehsteig Bernsteinstraße

Seit der Eröffnung der Fußgängerun-
terführung beim Bahnhof in Abwinden
wurden durch Bürgermeister Buchber-
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Vizebürgermeister
Josef Leimhofer

Neuigkeiten aus der Gemeinde

Wandern in 4222!

Unter diesem Motto wurde in 
gemeindeübergreifender Zusam-
menarbeit der 3 Gemeinden das
Wanderwegekonzept umgesetzt.
Die Gemeindebediensteten Marian-
ne Bauer und Manfred Mazanek 
leisteten vom Amte her die erfor-
derlichen, sehr umfangreichen 
Arbeiten. 

Gemeindevorstand Ferdinand Böhm
und ich konnten die Mitarbeiter von po-
litischer Seite her unterstützen.Dieses
Wanderwegeprojekt umfasst insge-

Bei einer der vielen Begehungen bzw. 
Besprechungen für das Wanderwegenetz
v.li.n.re.: Vizebürgermeister Josef Leimho-
fer, Gemeindevorstand Ferdinand Böhm
und die Mitarbeiter der Gemeinde Marian-
ne Bauer und Johann Stumptner

Es ist zu hoffen, dass von den Verkehrsteil-
nehmern die 30 km/h Beschränkung ver-
mehrt eingehalten wird. 



ger mehrere Gespräche mit Vertretern
der ÖBB wegen des erforderlichen
Grundankaufes für einen Gehsteig
entlang der Bernsteinstraße zwischen
Hintbergweg und neuer Unterführung
geführt. Es besteht zwar Einigkeit über
die Höhe des Kaufpreises, jedoch ist
die ÖBB derzeit noch nicht bereit, den
Grund tatsächlich zu verkaufen, da für
den zweigleisigen Ausbau der Sum-
merauerbahn die Planungen nicht ab-
geschlossen sind. Wir haben diesen
Gehsteig im Straßenbaukonzept 2008
vorgesehen. Ob heuer ein Bau aber
möglich ist, hängt von den Planungs-
arbeiten für den zweigleisigen Ausbau
der Bahn ab. 

Ortsentwicklung – es tut sich 
was mit Baugründen in Statzing!

Das örtliche Entwicklungskonzept
(ÖEK) der Gemeinde Luftenberg sieht
den Ortsteil Statzing als Kerngebiet
und damit als wesentlichen Teil der
künftigen Siedlungsentwicklung in 
unserer Gemeinde vor. Dazu wurden
im rechtsgültigen ÖEK mehrere
Flächen als künftiges Bauland vorge-
sehen. Zur tatsächlichen Baulandwid-
mung ist für diese Flächen nur mehr
ein verkürztes Umwidmungsverfahren
durch die Gemeinde erforderlich. Trotz
hoher Nachfrage nach Bauparzellen
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Engstelle zwischen der Bahn 
und der Bernsteinstraße

Auf der Heide haben bereits 
Aushubarbeiten begonnen.

für Einfamilienhäuser waren in den
letzten Jahren in Statzing keine 
entsprechenden Gründe verfügbar. 
In den letzten Monaten haben nun 
3 Grundbesitzer in Statzing um 
Umwidmung von Flächen in Bauland
angesucht. Teilweise wurden diese
Verfahren bereits erledigt, teilweise
laufen die Bewilligungsverfahren
noch. Es werden damit ca. 50.000 m²
baureif gemacht. Mit allen Werbern
wurden bzw. werden Baulandsiche-
rungsverträge abgeschlossen, wo ua.
die Bauwerber sich verpflichten, die
Infrastruktur (Straße, Kanal, Wasser-
leitung) auf ihre Kosten zu errichten.
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Am 1. April 1978 wurde im Hause 
Paschinger (ehemaliger Wirt in 
Luftenberg) die 1. Bankstelle der
Raiffeisenkasse St. Georgen/Gusen
eröffnet. Bankstellenleiter Johann
Burger und Susanne Brandstetter
(Gerstmair) betreuten bis 1993 die
Luftenberger Kunden sehr erfolgreich.

Bereits Anfang der 90er Jahre 
beschäftigte man sich mit der Errich-
tung eines Geschäfts- und Wohnhau-
ses am jetzigen Standort in der WEL-
LA-Straße 2 in Kooperation mit der Fir-
ma Wohnbau 2000. Leider ist im letz-
ten Moment der Betreiber eines
Lebensmittelmarktes abgesprungen.
Somit konnte diese Idee eines Nah-
versorgungszentrums nicht zur Gänze
verwirklicht werden. Jedoch konnte
2003 mit der Eröffnung der Fleisch-
hauerei Böhm ein Nahversorger für
die Luftenberger gewonnen werden.

Am 1. Mai 1993 wurde die Bankstel-
lenleitung an Harald Höflinger über-

tragen. Gemeinsam mit Frau Sandra
Lang und Heidi Fürlinger wurde neben
der geschäftlichen Abwicklung auch
die Errichtung der neuen Bankstelle
organisiert und mitgestaltet.  

Am 1. Oktober 1994 wurde das neue
Geschäftslokal feierlich seiner Bestim-
mung übergeben.  Der geschäftliche
Aufschwung in den letzten 15 Jahren
war äußerst erfreulich. Das Ge-
schäftsvolumen  konnte in diesem
Zeitraum um 500% gesteigert werden.
Das war nur möglich durch die Treue

und den Zuspruch der Luftenberger
Bevölkerung zu ihrem örtlichen 
Geldinstitut.

Das Luftenberger Raiffeisenteam 
bedankt sich für die jahrelange
Treue bei seinen Kunden und steht
auch in Zukunft für Ihre Geldange-
legenheiten gerne zur Verfügung.

30 Jahre Raiffeisenbank Luftenberg

Derzeit betreut die Luftenberger
Kunden der Bankstellenleiter
Harald Höflinger mit seinem
Team, Martha Schatz, Andrea
Tröbinger und Heidi Fürlinger.

Ausleihungen in Mio€ : 1978/0,726 1993/2,8 2008/20,6
Einlagen Mio€: 1978/1,6 1993/6,7 2008/34,3

1. April 1978
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Ortsteilgespräch Forst

Unverändertes Interesse besteht an
den Ortsteilgesprächen der SPÖ-Luf-
tenberg auch im dritten Jahr.

Etwa 40 Personen kamen zum ersten
Gespräch 2008 für die Ortschaften
Forst, Knierübl, Pürach und Gröbetsweg
in das Gasthaus Schneeberger Stüberl.
Nach einem kurzen Rückblick auf das
vergangene Jahr durch Bgm. Buchber-
ger wurden zahlreiche Fragen zu den
unterschiedlichsten Themen diskutiert,
angefangen von der Qualität unseres
Trinkwassers, über die Betreuung der

Hilde Prandner in der Diskussionsrunde 

Terminvorschau 2008
Ortsteilgespräche

Freitag, 30. Mai 2008, 19:00 Uhr
Gasthaus Radlwirt
Abwinden – Steining

Freitag, 19. Sep.2008, 19:00 Uhr
Mehrzwecksaal II
Luftenberg – Statzing

Freitag, 14. Nov. 2008, 19:00 Uhr
Mehrzwecksaal II
Kutzenberg

Ort- und Terminänderungen vorbehalten! 
Aktuelle Termine und Infos dazu finden Sie
auf unserer Homepage unter 
www.luftenberg.spoe.at

Kinder unter 3 Jahren, bis hin zum immer
stärker werdenden Verkehr aus Statzing
kommend, in die nördlichen Teile der Ge-
meinde und den damit verbundenen Ge-
fahren für die Kinder am Schulweg. Ein
Großteil der Fragen konnte sofort beant-
wortet werden, wie im Vorjahr werden
wir uns auch um die verbliebenen offe-
nen Punkte kümmern. 

„Die SPÖ hat immer ein offenes Ohr für
die Anliegen der Bürger“, war eine der
Schlussbemerkungen beim anschlie-
ßenden geselligen Beisammensein.
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Sie erinnern sich noch:  Im Vorjahr 
wurde das „Trafo Treff“  in Abwinden ein
Raub der Flammen, der beliebte Imbiss-
stand brannte vollkommen ab. Weil dem
Betreiber des Imbissstandes in weiterer
Folge vom Verkehrsreferenten des Lan-
des Oberösterreich (LHStv Franz Hiesl)
für den alten Standort nur mehr ein 5-
Jahres Pachtvertrag angeboten wurde –
dieser Zeitraum ist für eine Neuerrich-
tung wegen der damit verbundenen Inves-
titionskosten viel zu kurz – sah sich der
Besitzer nach einem anderen geeigne-
ten Standort um. In Absprache mit dem
Bürgermeister wurde dieser Standort
auch gefunden: Es ist dies der Parkplatz
südlich der B3, welchen die Gemeinde
vor etlichen Jahren erworben hat. 
Für diesen Standort sprechen:

1. Die Ortseinfahrt nach Abwinden wird
übersichtlicher.

2. Die gefährlichen Situationen, hervor-
gerufen durch „durstige“ Radfahrer, die
häufig die B3 direkt querten und nicht die
Unterführung benutzten, sind Vergan-
genheit.

3. Die beim Fischbraten unvermeidli-
chen „Geruchswolken“ würden nun
Richtung Donaualtarm abziehen und
kaum mehr jemanden belästigen.

4. Im Pachtvertrag mit dem Betreiber
des Imbissstandes könnte die Gemein-
de sicherstellen, dass die zu errichten-
den Toilettenanlagen öffentlich zugäng-
lich sind.

5. Und zu guter Letzt wäre auch der
„Pachteuro“ der Gemeinde sehr will-
kommen.

Umso erstaunter waren wir, als die Ge-
meinderäte/innen der Luftenberger ÖVP
und der Vertreter der FPÖ diesen Stand-
ort mit fadenscheinigen Gründen (zu
groß, ungünstige bzw. gefährliche Lage)
ablehnten. Dass dies ausgerechnet jene
tun, die sich sonst bei jeder Gelegenheit
brüsten, für die kleinen Gewerbetreiben-

den da zu sein, ist schon merkwürdig!
Für die SPÖ Fraktion ist diese Unter-
stützung keine Frage. Der Antrag auf
Sonderausweisung im Flächenwid-
mungsplan wurde mit Stimmenmehrheit
beschlossen. Jetzt bleibt nur zu hoffen,
dass die Aufsichtsbehörde keine
Schwierigkeiten macht!

Kennst di aus?

Erholsame 
Osterfeiertage!

Der bisherige und der mögliche neue Standort
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Befragungsaktion der 
SPÖ-Frauen 

Im Dezember 2007 wurde in einigen
OÖ. Bezirken eine Befragungsakti-
on durchgeführt, um die Bedürfnis-
se bzw. die Situation der Frauen im
ländlichen Raum zu erheben. 

Auch die SPÖ-Frauen Luftenberg
haben sich an dieser Aktion betei-
ligt. 140 Luftenbergerinnen und 60
Luftenberger in allen Altersgruppen
wurden zufällig ausgewählt und 
ersucht einen Fragebogen auszu-
füllen. Die Bereitschaft mitzuma-
chen war überaus hoch, was sich in
einer Rücklaufquote von 80 % der

Fragebögen bestätigt - bei den
Frauen etwas mehr, bei den Män-
nern etwas weniger.

Auf diesem Wege nochmals herz-
lichen Dank an all jene, die sich
an unserer Befragungsaktion 
beteiligt haben und den sehr um-
fangreichen Fragebogen ausge-
füllt haben. 

Momentan ist die Auswertung durch
ein unabhängiges Institut in vollem
Gange. Durch die ersten Einblicke
in die Auswertung können wir eines

schon vorwegnehmen: Der Ideen-
reichtum war groß und die Anzahl
der Vorschläge umfangreich, ganz
besonders natürlich, wenn es um
Themen in Luftenberg ging. Sobald
das Endergebnis und die Analyse
für die Gemeinde Luftenberg vorlie-
gen, wird die Arbeitsgruppe alle 
Beteiligten darüber informieren.

Frau.Macht.Politik
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Am 16. Juli des Vorjahres reichte der Hochwasserschutz-
verband das Ansuchen um Genehmigung der Projektie-
rung der Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich der
Gemeinden Langenstein, Luftenberg und St. Georgen/
Gusen beim Land Oberösterreich ein. Wer glaubte, dass
dies nur ein Formalakt sei, hat sich getäuscht. Bis jetzt 
gibt es keine definitive Zusage! Das Land OÖ redet sich bei
dieser Verzögerung auf den Bund aus. Am 2. April findet in

dieser Angelegenheit eine Aussprache mit LR Anschober
statt. Im Sinne der im Hochwasserfall betroffenen Haus- und
Grundbesitzer fordern wir daher, dass der für Hochwas-
serschutz zuständige Landesrat Anschober und die 
OÖ Landesregierung entsprechend Druck in Wien 
machen, damit die Projektierungsarbeiten so rasch als
möglich begonnen werden. 

vorgesehen. 60% der Kosten übernimmt das Land OÖ, der
Rest verbleibt der Gemeinde zur Finanzierung. Nach einer
entsprechenden Ausschreibung dieser Leistungen soll die
Lieferung bzw. Montage in den Ferien erfolgen, sodass mit
Beginn des kommenden Schuljahres die neuen Möbel den
Schülern zur Verfügung stehen.

Im Rahmen der laufenden Sanierung unserer Schulen 
genehmigte das Land OÖ vor kurzem den Finanzierungs-
plan für die Erneuerung des Mobiliars der Volksschule.
Darin enthalten sind der Ankauf von neuen Sitzmöbeln und
Tischen für die Schüler, die Erneuerung der Einrichtung
des Werkraumes, diverse Regale in den Klassen sowie
neue Schultafeln. In Summe sind dafür 175.000 Euro

Hochwasserschutzprojekt: 
Land/Bund säumig!

173.000 € für neue Schulmöbel 
unserer Volksschüler
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Freiwillige Feuerwehr Luftenberg
Jahreshauptversammlung

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr wurden Neuwahlen der Kom-
mandomitglieder durchgeführt. 

Unser amtierender Kommandant 
Johann Höllwirth wurde für eine 
weitere Periode eindeutig bestätigt
und hofft auf tatkräftige Unterstützung
durch seine neuen Funktionäre. 

Als Kommandant-Stellvertreter wurde Johann Pils jun. neu 
gewählt. Günter Hofer wird auch weiterhin die Finanzen der
Feuerwehr verwalten. Zur neuen und ersten weiblichen
Schriftführerin im Bezirk Perg wurde Andrea Stöttner
gewählt. Weiters wurden für die Funktion als Zugskomman-
dant Ludwig Freudenthaler und als Gerätewart Erich
Fleischmann vom Kommandant bestimmt.

Feuerwehr Kommando:
v. l.: Bgm. Karl Buchberger, Johann Pils jun., Andrea Stöttner, Johann Höllwirth,
Günter Hofer, Erich Fleischmann, Ludwig Freudenthaler

Bürgermeister Buchberger gratuliert Kommandant 
Johann Höllwirth zur Wiederwahl



Ein chronologischer 

Überblick
Mit Gedichten von den Mitgliedern und
von einem Mundartdichter sowie mit
Zitherklängen und dem Lied Stille
Nacht ging die besinnliche Stunde in
den gemütlichen Teil der Feier über.
Den kranken Mitgliedern wurde zu
Hause ein Sackerl mit Süßigkeiten
übergeben. 

Bei unserem Kaffeenachmittag am 
19. Dezember 2007 hielten wir eine
Gedenkminute für unsere im Jahr
2007 verstorbenen Mitglieder ab.

Von 6. Jänner bis 4. Februar 2008
vergnügten sich 115 tanzfreudige,

jung gebliebene Luftenberger Pensio-
nisten bei den Faschingsnachmitta-
gen von den Ortsgruppen im Bezirk
Perg und in Steyregg. Es gab auch
schöne Maskenpreise für Luftenber-
ger, z.B. „die Fußballergruppe“, die
„feine Damengesellschaft“, usw.

Am 7. November 2007 veranstalteten
wir im Rahmen der Gesunden Ge-
meinde einen Vortragsnachmittag mit
dem Thema „Verkehrssicherheit im Al-
ter“. Vortragende waren Herbert Dan-
sachmüller vom ASKÖ Judo Luftenberg
und BezInsp Gerald Glansegg von der
Polizei in St.Georgen.

Am 14. November 2007 wanderte eine
Gruppe Pensionisten von St.Georgen
nach Lungitz. Einige kamen mit dem
Auto nach und es verbrachten 35 Per-
sonen beim Ripperlessen einen
gemütlichen Nachmittag. 

Bei unserer Weihnachtsfeier am 15.
Dezember 2007 konnte Obmann
Adolf Steiner den Bürgermeister Karl
Buchberger, Vize Josef Leimhofer,
SPÖ Obfrau Hilde Prandner und ca.
200 Mitglieder begrüßen.
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Pensionisten

verband

Österreichs

Vortragsnachmittag mit dem Thema 
„Verkehrssicherheit im Alter“.

Wanderung von St.Georgen nach Lungitz. 

Gratulationen

Josefine Achleitner

Hermine Altendorfer 

Paula Farnberger Joh. Himmelbauer

Theresia Schiffermüller

Verleger und Herausgeber: SPÖ-Ortsorganisation, 
Luftenberg, p.A. 4222
Redaktion: Josef Leimhofer, Hofleiten 5, Tel.: 07237-2487
Verlagsort: 4222 Luftenberg
Druck: Kontext Druckerei GmbH, Stahlstraße 33, 
4020 Linz, E-Mail: office@kontextdruck.at, 
www.kontextdruck.at

Impressum

Zum 95. Geburtstag: 
Theresia Schiffermüller
am 20. Jänner 2008

Zum 90. Geburtstag:
Paula Farnberger
am 17. Dezember 2007

Zum 85. Geburtstag:
Hermine Altendorfer
am 14. Dezember 2007

Josefine Achleitner
am 20. Februar 2008

Zum 80. Geburtstag:
Johann Himmelbauer
am 10. Dezember 2007

Mit je einem Geschenkkorb gratulierten wir unseren Jubilaren 
bei einer kleinen Feier zu Hause.
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Vorankündigung

Paula Aubrunner 
ist am 6. Jänner 

im 79. Lebensjahr
verstorben.

WIR TRAUERN UM 
UNSER MITGLIED

Maria Raffeseder 
ist am 20. Jänner 
im 92. Lebensjahr 

verstorben.

WIR TRAUERN UM 
UNSER MITGLIED

Rosa Engl 
ist am 14. Februar 
im 89. Lebensjahr 

verstorben. 

WIR TRAUERN UM 
UNSER MITGLIED

Mittwoch, 19. März 2008, Jahreshauptversammlung
mit Ehrungen im MZ-Saal II.

Samstag, 12. April ab 14.00 Uhr ist unser Frühlingstanz
in der Aula der Volksschule.

Samstag, 3. Mai um 11.00 Uhr ist unsere 
Muttertagsfeier im Gasthaus Schneebergerstüberl.

Oberösterreichischer Kameradschaftsbund
Langenstein - St.Georgen/Gusen - Luftenberg

Spende für Kirchenvorplatz

Am 22.12.07 übergab der Kamerad-
schaftsbund Herrn Pfarrer Michael
Riemer den Erlös einer Sammlung in
der Höhe von € 550,- für den Kirchen-
vorplatz. Der Kameradschaftsbund

bedankt sich damit für das Verständnis
der Pfarre bei der Neugestaltung des
Kirchenvorplatzes, dem Kriegerdenk-
mal wieder einen würdigen Standort
vor der Kirche zu geben.

140 Jahre Veteranenverein
Für unser 140-Jahr-Jubiläum 2009 
sowie für die Ausstellung am Luften-
berger Vereinskulturtag (14.06.08) 
suchen wir Fotos u. Schriftstücke des
Veteranenvereins St. Georgen aus der
Zeit vor dem 2. Weltkrieg. Bitte rufen
Sie unseren Schriftführer u. Archivar,
Klaus Bernhard, an (Tel.
0680/3048245). Danke!

Wir laden ein:
3-Tagesfahrt „Friaul“ vom 23. bis
25.05.08: Unter dem Motto „Vielfältige

Landschaft zwischen Alpen und Meer“
werden u.a. auch bisher wenig beach-
tete Reiseziele besucht: 
Der Wallfahrtsort Castelmonte bei 
Cividale, das uralte Weinkloster Abba-
zia di Rosazzo, das Schloss Duino auf
steilen Meeresklippen, die Terrano-
Weinstraße im Karsthinterland von
Triest, die Riesenhöhle „Grotta Gigan-
te“, die Napoleon-Residenz Villa 
Manin und die Reste des tiefstgelege-
nen Gletschers Europas in den Juli-
schen Alpen. 

Nähere Info: Schaukasten 
(Gasthaus Ragailler, außen) oder 
unter Tel. 2753.

Klaus Bernhard
Schriftführer

Spendenübergabe an Pfarrer Riemer durch
Johann Haun, Josef Fürlinger, Klaus Kobilka
(v.l.n.r.)
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Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre
persönliche Beratung 
AK Lohnsteuerexperte Leopold Pichlbauer und Steuerberater 
Mag. Christoph Gaßner geben Hilfestellung bei der Arbeitnehmer-
veranlagung

Wie jedes Jahr bietet die SPÖ Bez. Perg den Service als Beratungsstelle für
den so genannten Lohnsteuerausgleich (Arbeitnehmerveranlagung) kostenlos
an.  

AK-Lohnsteuerexperte Leopold Pichlbauer und Steuerberater Mag. Christoph
Gaßner helfen Ihnen nicht nur in Einzelgesprächen beim Ausfüllen der 
Formulare, sondern beantworten gerne Ihre Fragen rund um die Lohnsteuer.

„Dass wir diesen kostenlosen Service auch 2008 wieder anbieten können,
freut mich sehr. Außerdem wollen wir mit diesem Angebot dem Trend
entgegenwirken, dass sehr viele Menschen auf ihre Steuergelder verzichten!“,
meint Bezirksgeschäftsführer Rene Hesser. „Aufgrund der großen Nachfrage
ist eine telefonische Anmeldung im Bezirksbüro  (Herrenstraße 22, 4320 Perg,
07262/525790) unbedingt notwendig!“, so Hesser.

Beratungstermine – April: Donnerstag, 17. April 2008 von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Anmeldung: Mo, Di, Do: 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin unter: 07262/525790
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Luftenberg Aktiv: Fr. Neuhuber, von
Ihnen wurde das Studio „Care & Go –
Verwöhne deine Füße“ gegründet.
Wann haben Sie den Entschluss 
gefasst, ein eigenes Unternehmen zu
gründen und sich selbstständig zu ma-
chen?

Fr. Neuhuber: Den Entschluss, mich
selbstständig zu machen, habe ich
während der Karenzzeit gefasst, um die
Arbeitszeiten so zu gestalten, dass ich
auch noch genügend Zeit für meine Toch-
ter habe, die jetzt 1 ½ Jahre alt ist.

Luftenberg Aktiv: Schon der Firmen-
name Care & Go – sagt bereits
Grundsätzliches über Ihre Dienstleis-
tung aus – also: Pflege und gehen –
was darf sich der, bzw. die Kundin er-
warten und wo liegen Ihre Stärken?

Fr. Neuhuber: Meine Kunden und Kun-
dinnen können sich in meinem Studio, 
welches eine angenehme und beruhigende
Umgebung bietet, behandeln bzw. 
verwöhnen lassen. Auf Wunsch der 

Kunden und Kundinnen komme ich auch
gerne nach Hause. Für Menschen, die
nicht mobil sind, aber auch für Mütter,die
keine Kinderbetreuung haben, ist das 
Angebot der Hausbesuche ein Vorteil. Für
Berufstätige, die längere Arbeitszeiten 
haben, ist es ein weiterer Vorteil, dass
auch Abendtermine vereinbart werden
können. Mein Angebot reicht von der Fuß-
und Handpflege, Fußmassage, Maniküre
bis zur Behandlung von Hühneraugen,
Warzenentfernung durch Vereisen und bei
eingewachsenen Nägeln das Setzen von
Nagelspangen. Das Gesamtangebot 
finden Sie auf der Homepage www.care-
and-go.at 

Luftenberg Aktiv: Wie könnte Ihr 
Unternehmen in 5 Jahren aussehen? 

Fr. Neuhuber: Vorrangig ist meine Fami-
lie. Meine derzeitige selbstständige 
Beschäftigung sehe ich als eigenes Stand-
bein und als wichtige Säule, welche in
meiner Lebensplanung „mitwachsen“
wird. Eine Erweiterung meiner Firma in
Bezug auf Mitarbeiterinnen ist mittelfris-

tig noch nicht geplant, dazu würde auch
ein passender Firmenstandort nötig sein.
Eine Erweiterung meines Dienstleitungs-
angebotes gibt es aber bereits ab diesem 
Sommer/ Herbst – da werde ich auch
Fußreflexzonenmassage anbieten.

Luftenberg Aktiv: Zum Abschluss
noch eine persönliche Frage: Welches
Buch oder welcher Film zählt zu Ihren
Lieblingsbüchern, bzw. Lieblingsfil-
men?

Fr. Neuhuber: Mein Lieblingsbuch ist von
Marc Levy „Zurück zu dir“, das die Fort-
setzung zum Film „Solange du da bist“ ist.

Luftenberg Aktiv: Ich möchte mich
für das Interview sehr herzlich bedan-
ken und wünsche Ihnen viel Erfolg und
alles Gute auch Ihrer Familie.

Bei „Care & Go – Verwöhne deine
Füße“ (Tel: 0676 - 733 1234) sind
auch Geschenkgutscheine  erhält-
lich!

SPÖ Vorsitzende Hilde Prandner für Luftenberg Aktiv im Gespräch 
mit Frau Verena Neuhuber von „Care & Go – Verwöhne deine Füße“ 
in Luftenberg, Kaplanstraße 19

Besonderen Wert legt
Frau Neuhuber auf 

die Auswahl der richtigen
Pflegeprodukte 

und eine umfassende 
Kundenberatung.



Am diesjährigen Frauentag rückten die SPÖ Frauen ein 
zentrales Thema zur Armutsbekämpfung ins Zentrum: 
ein neues Unterhaltsrecht. Nur  die Hälfte aller geschiede-
nen Mütter erhält regelmäßig Kindes-Unterhalt vom 
Vater des Kindes, viele Frauen sind auf staatliche 
Unterhaltsvorschüsse angewiesen. 

Kinder haben ein Recht auf regelmäßigen und sicheren 
Unterhalt. Wichtig ist vor allem, dass das System möglichst
einfach ist und die Betroffenen – mehrheitlich Frauen - 
den Unterhaltsforderungen nicht hinterherlaufen müssen. 
Frauenthemen sind auch für die Luftenberger SPÖ-
Gemeinderäte ein wichtiges Anliegen. Pünktlich zum 
Weltfrauentag am 8.März wurden Blumen und Informations-
material vor dem Sparmarkt in Statzing verteilt.

Blumen für Frau Bauer überreicht von GV Wolfgang Stöger und 

SPÖ-Obfrau Hilde Prandner

Bis jetzt hat es in Luftenberg ziemlich
wenig Angebote für Jugendliche ge-
geben. Weil Luftenberg genügend Ka-
pazitäten hat und es nicht an Interes-
se mangelt, haben wir uns entschlos-
sen, in der nächsten Zeit einiges auf
die Beine zu stellen.

Ein Beachvolleyballturnier Ende Juni
und ein Konzert im Herbst sind schon
fix geplant. Bis dahin werden wir wei-
tere kleinere Veranstaltungen wie Po-
kerturniere, Lan Partys und Filmaben-
de organisieren.

Um größere Projekte durchzuführen
bedarf es natürlich einiges an Organi-
sation, Arbeit und vor allem an Ideen.
Darum bitten wir alle, die Vorschläge
für Veranstaltungen hätten, sich mit
uns in Verbindung zu setzen.

Das Ziel der Politik ist nichts anderes,
als das Leben der Menschen so gut
und abwechslungsreich wie möglich
zu gestalten. Wir möchten uns sehr
herzlich bei der SPÖ Luftenberg dafür
bedanken, dass sie das genauso sieht
und uns bei unseren Vorhaben tatkräf-
tig unterstützt.

Wir freuen uns darauf, euch bei unse-
ren Veranstaltungen begrüßen zu dür-

fen und hoffen darauf, dass einige mit-
machen wollen. Wie gesagt: Wir sind
für alles offen und freuen uns über Vor-
schläge, was man alles machen könn-

te, genauso wie wir uns über neue Mit-
glieder freuen würden.

Jugendgruppe Luftenberg

Ansprechpersonen:

Daniel Stöger: E-Mail: d.stoeger@hotmail.com, Tel.: 06763665816
Angela Hubinger: E-Mail: angi.hub@gmx.at. Tel.: 069910665486
Michael Geissler: E-Mail: MichaelGeissler@hotmail.com, Tel: 06644203534
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Weltfrauentag am 8.März
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Oberfeldstraße 2, 4222 Luftenberg, Telefon/Fax 07237/5443
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.30  - 18.30 Uhr, 

Fr. 7.30 - 19.30 Uhr, Sa. 7.30  - 17.00 Uhr

Handarbeit mit

Sabine Leonhardsberger
Frohe Ostern wünscht

Blumen für jeden Anlass

Kränze für jeden Anlass

Kleiderreinigung

Bastel- und Handarbeitsbedarf

Schulartikel

Am 1. Februar  hatten wir eine 
Faschingsanimationsgruppe aus 
St. Georgen a. d. Gusen  zu Besuch.

Bei Spiel-, Gesangs- und Geschicklich-
keitswettbewerben vergnügten sich an
die 70 maskierten Kinder. Natürlich gab
es auch heuer wieder gratis Krapfen,
Wurstsemmeln und Getränke zur Stär-
kung.  „Schade, dass es schon aus ist...“
sagten  viele Kinder am Ende der Feier
zu mir. Die Kinderfreunde Luftenberg
freuen sich schon auf die nächste Ver-
anstaltung für  Kinder in unserer Ge-
meinde. 

X|Ç yÜ≠{Ä|v{xá  báàxÜyxáà 
ã≤Çáv{à \{ÇxÇ

buÅtÇÇ eÉuxÜà [âu|ÇzxÜ 

Vorankündigung :
Am 4.April 2008 findet  unsere Jahres-
hauptversammlung im GH. Wirt im Fall
mit Neuwahl des Kinderfreunde 
Vorstandes statt. Unser Ziel ist und wird
es auch immer bleiben, für unsere 
Luftenberger Kinder ein für sie lustiges
und abwechslungsreiches Programm zu
gestalten. 

Robert Hubinger
Obmann

Robert Hubinger

Fasching 2008

Foto oben: 
lustige Spiele

Foto links: 
auch die Jüngsten 

waren verkleidet

Heimstundentermine
jeden 2. Freitag von 16:30 – 18:00 im Clubraum

14. März 2008, 28. März 2008
11. April 2008, 25. April 2008

Pfingstlager in Mödling: 10. bis 12. Mai 2008

Wir suchen immer junge MitarbeiterInnen!
Wenn du zwischen 13 und 17 Jahre bist und Lust hast bei den Kinderfreunden
bzw. Roten Falken mitzuarbeiten, dann melde dich unter 0650/7002997 (Karoline
Buchberger) oder schau einfach mal bei den Heimstunden vorbei!
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Schulwegprojekt unter der Lupe.
Am 17. Jänner 2008 fand in der
Volksschule Luftenberg ein Arbeits-
treffen zum Thema „Zu Fuß zur
Schule“ statt. Eingeladen waren 
alle KlassenelternvertreterInnen
und KlassenelternstellvertreterIn-
nen, die Obfrau des Elternvereines,
Frau Sophie Pellegrini, Schularzt
Dr. Andreas Dibold, die Obfrau der
Gesunden Gemeinde, Frau Elfriede
Buchberger sowie Bezirksinspek-
tor Gerald Glansegg als Vertreter
der Exekutive. 

Ziel des Arbeitstreffens war es, das im
April 2007 begonnene Schulwegpro-
jekt neu zu überdenken bzw. weiter zu
entwickeln. Fachliche Unterstützung
bekamen wir auch vom Klimabündnis
OÖ,  Frau Mag. Gerlinde Larndorfer.
Sie wird die Volksschule Luftenberg im
Rahmen des Aktions- und Beratungs-
programms „Mobilitätsmanagement
für Schulen“ professionell begleiten. In
ihrem Kurzreferat gab sie einen Ein-
blicke in den Klimaschutz, bei dem der
Straßenverkehr als Klimaschutzpro-
blem Nummer 1 gesehen wird. Mobi-
litätsmanagement für Schulen beglei-
tet Schulen in ihrem Bemühen, die El-
tern und Schüler davon zu überzeu-
gen, dass wir alle etwas zum
Klimaschutz beitragen können und
uns  dadurch selbst Gutes tun. So lau-
tet unser Motto: „Schritt für Schritt, so
bleiben ich und meine Umwelt fit!“

Konkrete Arbeitsergebnisse
• Die Eltern sprechen sich für eine
Fortführung der Schulweginitiative
aus.

• Projektbeginn wird Montag, 31. März
2008 sein.

• ALLE  Kinder sollen den Schulweg-
pass erhalten –  nicht wie bisher nur
die Buskinder!

• Auch die Kinder von Pürach, Forst,
Knierübl und Gröbetsweg  sollen am
Projekt teilnehmen können. Herr
Eichinger wird Möglichkeiten ausloten.

• Der Umweltgedanke soll Beachtung
finden. 

• Frau Pellegrini erklärt sich bereit, den
Schulwegpass neu zu gestalten.

• Neu: Jede Klasse sammelt für sich
die Kilometer –  Klassengemeinschaft
soll gefördert werden. 

• Schulbegleiter sind sehr wichtig. Die-
se werden wieder von Frau Dir. Haun-
schmied-Hager organisiert.

• Noch vor Ostern wird an die Eltern
ein Fragebogen ausgeteilt, um her-
auszufinden, wo Veränderungen wich-
tig sind (Gefahrensituationen, Ver-
kehrsprobleme usw.), damit man mit
der Gemeinde konkrete Gespräche
aufnehmen kann.

• Im Herbst 2008 werden  wir im Zuge

des Mobilitätsmanagement-Projektes
kostenlos für jede Klasse einen Mobi-
litäts-Workshop abhalten. 

Am 28. Jänner wurde in der Lehrer-
konferenz der Beitritt zum „Mobi-
litätsmanagement in Schulen“ und
zum „KKiK“ (Kluge Köpfe im 
Klimabündnis) einstimmig be-
schlossen.

Maria Haunschmied-Hager, VD

„Zu Fuß zur Schule“ startet wieder
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Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
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Walter Kammerhofer unterhielt 
das Publikum köstlich

Fitstadl ASKÖ Luftenberg

Aktion “Fit in den Fühling”

- Fitness für jedermann rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr!
- 7 Monate trainieren und nur für 6 Monate zahlen
- Aktion gültig für Anmeldungen bis Ende März

Infos bei Herbert Dansachmüller
Tel.0699/10284630

Norbert Dastl und Johann 

Haugeneder bei der Übergabe 

des Schecks an die beiden 

Lehrkräfte

ASKÖ Läufer 
sponsern die Hauptschule

Als Reinerlös beim Martinilauf 07
konnten an Direktor Josef Mayr 
und Josefine Landskron der Haupt-
schule Luftenberg ein Betrag von
700,- Euro übergeben werden. 
Dieser Reinerlös konnte trotz des
sehr schlechten Wetters und damit
verbunden die äußerst geringe 
Teilnehmerzahl, erreicht werden.

Vorankündigung
Luftenberger Halbmarathon am 22. Juni 2008,
Start 9:00, Schulzentrum Luftenberg 
Martinilauf 2008 am 11. November 2008 
Start 14:00, Schulzentrum Luftenberg

Norbert Dastl, laufinluftenberg@7x24.at

ASKÖ – Judo

Bericht OÖ. KYU-Turnier (Gürtelturnier)
Sa.23.02.08 in Niederwaldkirchen

Die ASKÖ Luftenberg war mit 2 Teilnehmern sehr 
erfolgreich vertreten. Bei ihrem ersten Judoturnier
konnte sich Sarina Lehermayr mit einem 2.Platz bei
den Damen bis 63kg über eine silberne Medaille 
freuen. Nach berufsbedingter mehrjähriger Judo-
pause machte es Georg Hart ihr nach und erkämpfte
bei den Herren bis 90kg ebenfalls Platz 2. An diese
guten Leistungen möchten wir natürlich mit unserer
Mannschaft anschließen und bei der ersten Runde
der OÖ. Judo Landesliga B am Fr.14.03.2008 um
19:30 im Turnsaal der HS Luftenberg gegen LZ Wels
erfolgreich sein.

Erfolgreich startete der Luftenberger Judonach-
wuchs ins Jahr 2008. Bei der ersten Runde des
Mühlviertler Nachwuchscups siegte Nico Koren (vo.li.)
bei den Schülern C-45kg. Dominik Wagner (mi.li.) 
erkämpfte bei den Sch.B -45kg Pl.3. Weiters am Start
waren Lukas Grabner (vo.re.)5.Pl.Sch.B -40kg und
Julian Hofstadler (mi.re.) 4.Pl.Sch.A -50kg. 
Betreut wurden sie von Christian 
Reischl (hi.re.) und Herbert 
Dansachmüller (hi.li.).

Mit sportlichen Grüßen
Herbert Dansachmüller
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Der Frauenratgeber "Marie" kann auch bei der SPÖ Luftenberg,

Hilde Prandner, 0664-51 00 760 oder im Bezirkssekretariat 

Tel. 07262 - 52579-0 kostenlos bestellt werden.
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Bahnhofstraße 25, 4222 St. Georgen/Gusen

5 geförderte Eigentumswohnungen

mit Terrassen und Eigengärten
Wohnfläche: 87 m² und 114 m² (4-Zimmer)
Preis inkl. 1 PKW-Freiplatz, schlüsselfertig ab € 189.000,--
Eigenmittel € 60.500,-- mtl. € 476,- inkl. BK/HK
Baubeginn 2008

Zeinersdorf, 4312 Ried/Riedmark

4 Doppelhauseinheiten - Mietkauf

Wohnfläche: 92 m², Grund: 300 m²
30 Kwh/m², Garage
Eigenmittel € 32.000,-- mtl. € 565,--
Baubeginn: 2008

GEWOHNT KOMPETENTE BERATUNG gibt’s von:
Frau Ursula Leitner-Rittenschober
Tel. 07237 / 60 60-513 od. 0664 / 828 01 11
www.hentschlaeger-immobilien.at



Gelungener Ballabend!
Zum 15. Mal wurde heuer der Ball der Luftenberger – diesmal
unter dem Motto „Feuer und Eis“ veranstaltet. Mehr als 1100 
Besucher erlebten einen gelungenen Ballabend, bei dem man
sich hervorragend unterhalten und amüsieren konnte. Beson-
derer Dank gebührt wiederum den SchülerInnen der Haupt-
schule, die unter Anleitung der Lehrkräfte die Aula der HS 
wieder in einen wunderschön geschmückten Ballsaal verwan-
delten. Wunderbar auch die von der Fa. DigiCut (Gerald Rubner) 
angefertigten Dekorationen für die diversen Bars- man glaubte
fast wirklich, dass man in New York oder auf der Schipiste ist.
Ein Dankeschön auch an die fast 200 freiwilligen MitarbeiterIn-
nen, die für Aufbau und Durchführung des Balles sowie für die
Beseitigung der „Spuren“ sorgten. 

Ohne diese gemeinsame Zusammenarbeit 
wäre dieser Ball sonst nicht möglich! 

Danke! 

Foto 1: Hoffentlich der
Haupttreffer!

Foto 2: Bürgermeister Karl
Buchberger und 
Gemeinderätin Elfriede
Pachleitner bei der Eröffnung

Foto 3: Gelungener 
Auftritt der Luftenberger 
Boogie-Woogie Gruppe

1
2

3

Flursäuberungsaktion 2008

Nach dreijähriger Pause führt die Gemeinde Luftenberg 
wieder einen Frühjahrsputz  durch.

Die Flursäuberungsaktion findet am Samstag, dem 29. März
2008 statt. Treffpunkt um 8.30 Uhr beim Gemeindeamt/Orts-
platz (Statzing)

Die Teilnehmer werden in Gruppen eingeteilt und dann zu
den Einsatzorten gebracht. Eine entsprechende Ausrüstung
(Arbeitshandschuhe, festes Schuhwerk) wird empfohlen.

Ende der Aktion wird etwa um 12.00 Uhr sein. 

Anschließend werden alle freiwilligen Helfer zu einem ge-
meinsamen Essen eingeladen.

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir Sie, Ihre Teil-
nahme am Gemeindeamt (Hr. Mazanek, Tel. 07237/2231-20 
od. mazanek@luftenberg.ooe.gv.at) bekannt zu geben.

Helfen auch Sie mit bei unserer Flursäuberung um z.B. 
solche Verunreinigungen (Parkplatz beim Reichenbach) 
zu beseitigen

Umweltschutz – eine Angelegenheit, die alle angeht.


